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tores rerum Merovingicarum der Druck des zweiten regelmässig 
gefördert; die umfassende Compilation des sogenannten Fredegar 
grossentheils vollendet. Es schliessen sich an der Liber histo­
riae Francorum (Gesta regum Francorum) und die Bücher über 
einzelne Könige oder Mitglieder der königlichen Familie, alles 
bearbeitet von Dr. Krusch, der inzwischen eine interessante 
Untersuchung über die Gesta Dagoberti in den Forschungen 
zur Deutschen Geschichte veröffentlicht hat. — Der Zeit nach 
reiht sich hier die neue Bearbeitung der Gesta abbatum Fon­
tanellensium an, welche Dr. Löwenfeld für die Sammlung 
der Octavausgaben geliefert hat auf Grund einer alten Hand­
schrift in Havre, die Pertz unbekannt geblieben war und die 
erheblich von dem früher gedruckten Text abweicht. Da das 
Werk für die Kritik der Karolingischen Annalen des 9. Jahr­
hunderts eine nicht geringe Bedeutung hat, wird der zuver­
lässige Text vielen erwünscht sein. — Mit besonderer Freude 
ist endlich zu melden, dass der Druck der Deutschen Chro­
niken wieder hat aufgenommen werden können. An die aus­
führliche Einleitung von Dr. E. Schröder schliesst sich der 
mit Benutzung alles handschriftlichen Materials bearbeitete Text 
der Kaiserchronik, den wir sicher erwarten dürfen im Lauf 
des Jahres vollendet zu sehen. Auch macht Prof. Strauch 
in Tübingen Hoffnung, dass dann alsbald das noch umfang­
reichere Werk des Enenkel folgen kann, das den ersten Band 
der Deutschen Chroniken abschliesst. — Wenn die Arbeiten 
dieser Abtheilung vielleicht am meisten durch Zusendung von 
Handschriften aus den Bibliotheken des In- und Auslandes ge­
fördert worden sind, so haben ausserdem zahlreiche Gelehrte 
durch Collationen oder Abschriften bereitwilligst ihre Unter­
stützung gewährt: zu nennen sind A. Molinier in Paris, 
Ouverleaux in Brüssel, Thompson und Dr. Riess in 
London, Rogers in Cambridge, C. Cipolla in Turin, 
Flemming in Stockholm, Erslev in Kopenhagen, Herz­
berg-Fränkel in Wien, W. Meyer und Simonsfeld in 
München, Wyss in Darmstadt, Wachter in Düsseldorf.

In der Abtheilung Leges hat Dr. Lehmann, der die 
neue Bearbeitung der Lex Alamannorum übernommen, die 
wichtigeren älteren Handschriften aus Paris, Sangallen, München, 
Wien, Gotha, Wolfenbüttel, Hamburg, die sämmtlich gefälligst 
hierher gesandt wurden, neu verglichen und hofft im Lauf des 
Jahres die Bearbeitung des Textes vollenden zu können. — 
Der zweite Band der Capitularien ist durch amtliche Geschäfte 
und längeres Unwohlsein des Prof. Boretius zurückgehalten 
worden. — Dagegen gelangte die Ausgabe der Formeln von 
Dr. Zeumer und damit eine sehr wichtige Publication zum 
Abschluss; fast noch in letzter Stunde konnte eine in Klagen­
furt aufgefundene Handschrift durch gütige Mittheilung der 


